
sem Band werden Expertisen zu drei Bereichen vorge-
stellt: Nachhaltige Familienpolitik und die Zukunft der
Kinder; Geschlechterrollen im Wandel – Modernisierung
der Familienpolitik; Ansätze zur Modernisierung familien-
bezogener Instrumente – Kernelemente einer modernen
und nachhaltigen Familienpolitik.

Kinder aus alkoholbelasteten Familien. Entwicklungs-
risiken und -chancen. Zweite Auflage. Von Martin Zobel.
Hogrefe Verlag. Göttingen 2006, 278 S., EUR 29,95 
*DZI-D-7847*
Das Aufwachsen in einer suchtbelasteten Familie kann für
die Kinder langfristige Folgen haben, die auch im Erwach-
senenalter noch spürbar sind. Allerdings gibt es auch viele
Betroffene, die später ein weitgehend normales Leben füh-
ren können. Die Neubearbeitung dieses Buches setzt sich
kritisch mit den aktuellen internationalen Forschungser-
gebnissen zu Risiken und Auffälligkeiten der Kinder von
Abhängigen auseinander. Es thematisiert insbesondere
auch die Chancen und Möglichkeiten für eine erfüllte Le-
bensgestaltung der Betroffenen. Das Buch geht auf die
Frage des erhöhten Abhängigkeitsrisikos der Betroffenen
im Erwachsenenalter ein. Aufbauend auf diesen Erkennt-
nissen wird ein Modell der Transmission von Abhängigkeit
in Suchtfamilien vorgestellt. In weiteren Kapiteln wird zu-
dem aufgezeigt, wie Hilfeleistende, Eltern und Betroffene
mit dem Abhängigkeitsrisiko umgehen sollten und welche
Möglichkeiten der Prävention einer Suchtentwicklung
existieren.

Das Soziale gestalten. Über Mögliches und Unmögliches
der Sozialpädagogik. Hrsg. Tarek Badawia und andere. VS
Verlag für Sozialwissenschaften. Wiesbaden 2006, 349 S.,
EUR 29,90 *DZI-D-7837*
Zu Beginn des 21. Jahrhundert steht die Sozialpädagogik
vor neuen und ambivalenten Herausforderungen. Auch
wenn die Auseinandersetzung mit gesellschaftlichem Wan-
del und wohlfahrtsstaatlichen Abbau- und Umbaupro-
grammen die Sozialpädagogik seit jeher in unterschied-
lichen Konjunkturen beschäftigt und zu professioneller
und theoretischer Positionierung gezwungen hat, so zeigt
sich heute eine neue und veränderte Ausgangssituation.
Welche Konsequenzen sich daraus für die Soziale Arbeit
und Sozialpädagogik ergeben, ist bislang noch völlig of-
fen. Die Autorinnen und Autoren gehen der Frage nach,
wie eine Standortbestimmung vorgenommen werden
kann, um Mögliches und Unmögliches der Sozialpäda-
gogik in der Gestaltung des Sozialen konkreter zu fassen.
Die Beiträge richten dabei den Blick auf die Disziplin wie
auf ausgewählte Handlungsfelder und professionelle Ge-
staltungsperspektiven.
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